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111...    VVVooorrrwwwooorrrttt   dddeeesss   PPPrrrääässsiiidddeeennnttteeennn      
 
Als ich im Herbst 2010 noch einmal das Präsidium übernahm, war mir und wohl auch 
den anderen Mitgliedern des Vorstandes klar, dass das kein Neuanfang sein konnte. 
Mein Ziel war, den Stand des NSW/RSE zu erhalten, bis jüngere Kräfte neue Impulse 
geben würden. Daneben habe ich mein Engagement auf das Projekt LIFT konzentriert; 
noch an anderen Projekten mitzuarbeiten war mir nicht möglich.  
 
Den Status quo zu erhalten ist mehr oder weniger auch gelungen; wir hatten einen 
geringen Rückgang der Mitgliederzahlen, sind aber finanziell gut durchgekommen, 
wenn auch nur mit geringem Zuwachs. Die Projekte FORUM und LIFT konnten 
erfolgreich weitergeführt werden, die Entwicklung des neuen NSW WEB-FORUM ist 
ermutigend. Wie schon abzusehen war, konnte das Projekt GRIFFF in unserem Rahmen 
leider nicht durchgeführt werden; es soll nun an anderer Stelle weitergeführt werden. 
Das Projekt DREAMS befindet sich in einer Phase der Stagnation.   
 
222...      VVVeeerrreeeiiinnn   uuunnnddd   GGGrrreeemmmiiieeennn   

2.1 Vorstand  
 
Mitglieder des Vorstandes:  
Mario von Cranach (Präsident, Bern) 
Liliana Winkelmann (Vizepräsidentin, Zürich) 
Ruth Bütikofer Schwalbe (Zürich) 
Philippe Mastronardi (St. Gallen) 
Elisabeth Bosshart (Bern) 
Colina Frisch (Zürich) 
 
Beirat des Vorstandes: 
Stefan Grotefeld (Zürich) 
Rudolf Strahm (Herrenschwanden) 
Carmen Tanner (Bern/Zürich) 
Philippe Mahler (Neuenburg) 
 
Der Vorstand hat gesamthaft viermal getagt, zweimal in Bern und zweimal in Zürich. 
Schwerpunktthemen übers Jahr waren: 
 
• Begleitung / Weiterentwicklung Forum NSW und Jugendprojekt LIFT  
• Aufbau des WEB-Forums auf der Homepage des NSW/RSE  
• Suche nach Perspektiven für die Projekte GRIFFF und DREAMS (50plus)  
• Reflexion zu Rolle, Relevanz und Zukunftsaussichten des NSW/RSE 
• Suche nach Persönlichkeiten, welche sich längerfristig im NSW engagieren 
• Suche einer Nachfolgeregelung für das Präsidium per HV 2012  

NSW / RSE 
 

Netzwerk für sozial verantwortliche Wirtschaft 
Réseau pour la responsabilité sociale dans l‘économie  



Jahresbericht des NSW/RSE 2011 

 
2 

 
2.2 Mitgliederbasis 
 
„Rückläufiger Trend gestoppt“ hatten wir im letzten Jahresbericht geschrieben. Dem ist 
leider nicht ganz so. 2011 ging die Anzahl Einzelmitglieder von 155 auf 147 zurück. Die 
Zahl der Kollektivmitglieder blieb bei 31 stabil. Ältere Mitglieder, welche von Anfang an 
dabei waren, sind ausgetreten – nur wenige Jüngere sind neu dazugestossen.  
 
Die Stabilisierung und Erweiterung unserer Mitgliederbasis ist uns nach wie vor ein 
zentrales Anliegen. In der Retraite des Vorstandes vom 20. September haben sich alle 
Vorstandsmitglieder bereit erklärt, in ihrem jeweiligen Netzwerk die Werbetrommel zu 
schwingen und nach neuen Mitgliedern zu „fischen“ – leider bisher noch mit wenig 
Erfolg. Aber wir wollen und müssen auf alle Fälle mit viel Energie weiter daran arbeiten 
– auch im 2012. Die Vereinsmitglieder sind unsere Basis, Legitimation und Motivation 
für unsere Arbeit.  
 
333...      GGGeeesssccchhhäääffftttssssssttteeelllllleee   
 
3.1 Personelles 
 
Werner Dick leitet die Geschäftsstelle (mit 20 Stellenprozent) und das Jugendprojekt 
LIFT (mit 50 Stellenprozent). Im Sekretariat ist Michaela Schenk zu ca. 20% für die 
Geschäftsstelle NSW/RSE und ca. 20% für LIFT tätig.   
 
Im Jugendprojekt LIFT waren neben dem Projektleiter Werner Dick vor allem Gabriela 
Walser (Projektleitung Deutschschweiz / 60%), Julia Stucki (Projektassistenz / 50%) 
und Aurianne Stroude (Suisse Romande & Tessin / 60%) tätig. Unterstützt werden sie 
durch Teilzeit-Beauftragte für die einzelnen Regionen, Ludi Fuchs, Hansruedi Hottinger, 
Astrid Gmür, Antonia Mendelin und Stephane Combe. Internet und Informatik Jürgen 
Müller, Buchhaltung Renato Giacometti.  
 
3.2  Infomaterial / Öffentliche Auftritte 
 
Wichtiges Element in der Kommunikation waren der regelmässige elektronische 
Versand an jeweils rund dreitausend Adressen, meist in Zusammenhang mit dem 
Forum NSW und dem Jugendprojekt LIFT, jeweils auch mit einer kurzen 
Zusammenfassung der Inhalte in französischer Sprache.  
In der Mitgliederwerbung und der Dokumentation für interessierte Kreise haben wir vor 
allem folgende Publikationen eingesetzt: 
 

• Jugendprojekt LIFT / Erfahrungsberichte, Flyer und Factsheets  
• Thesen & Zielsetzungen des NSW/RSE (Grundlagen)  
• „Die Schweiz von Morgen“ / Ergebnisse einer Interviewstudie 
• „Soziale Verantwortung trägt zum Unternehmenserfolg bei“  
• Das NSW/RSE in Postkartenformat / das kleine blaue Büchlein  

 
Das NSW/RSE wurde anlässlich der zahlreichen LIFT - Präsentationen bei Schulen und 
bei Behörden immer wieder vorgestellt und dokumentiert.  
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444...      EEErrrfffooolllgggsssrrreeeccchhhnnnuuunnnggg   uuunnnddd   BBBiiilllaaannnzzz   
 
Die Rechnung der Geschäftsstelle (inkl. Forum NSW und WEB-Forum) schliesst bei 
einem Gesamtaufwand von Fr. 53'098.50 und Einnahmen von Fr. 58'356.80 mit einem 
Gewinn von Fr 5'258.30 ab. Das Vereinsvermögen erhöht sich damit auf Fr. 14'114.30. 
Die Rechnung des Jugendprojekts LIFT, ebenfalls Teil der NSW-Gesamtrechnung, 
schliesst bei Einnahmen und Ausgaben von je 489'397.50 Franken ausgeglichen ab.  
 
Der Rechnungsabschluss für die Geschäftsstelle ist damit erfreulicher als budgetiert, 
dies Dank punktueller Unterstützung durch private und institutionelle Beiträge. Einzelne 
Beiträge wurden zum Teil über 2011 hinaus zugesagt, so dass sich, wohl auf 
bescheidenem Niveau, eine Kontinuität in der Finanzierung der Geschäftsstelle 
abzeichnet. Ziel ist ein Jahresbudget von ca. 60'000  Franken, zur Hälfte finanziert aus 
den Mitgliederbeiträgen, zur Hälfte aus externer Unterstützung.  
 
Die Phase 2010 / 2011 des Jugendprojekts LIFT wurde hauptsächlich durch das 
Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT, die Schweizerische Gemeinnützige 
Gesellschaft SGG und die Stiftung Mercator Schweiz finanziell unterstützt. An dieser 
Stelle ihnen allen ganz herzlichen Dank!  
 
555...   DDDiiieee   PPPrrrooojjjeeekkkttteee   

5.1 Das Jugendprojekt LIFT des NSW/RSE 
 
Im Zentrum von LIFT stehen wöchentliche Arbeitseinsätze („Wochenarbeitsplätze“) ab 
der 7. Klasse in Gewerbe- und Industriebetrieben der jeweiligen Region. Diese Einsätze 
erfolgen ausserhalb der ordentlichen Schulzeit.  
 
Die Jugendlichen werden systematisch auf die Einsätze in den Betrieben vorbereitet 
und begleitet. Ziele sind die Erhöhung der Sozial- und Selbstkompetenz, das Sammeln 
erster Erfahrungen in der Arbeitswelt, Förderung von Eigeninitiative und Motivation und 
damit die Erhöhung der Chancen am Lehrstellenmarkt und die Vermeidung späterer 
Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe.  
 
Die eigentliche Organisation und Durchführung des Jugendprojekts erfolgt dezentral 
durch eine lokale Projektorganisation an den jeweiligen Standorten. Das geschieht 
meist in Zusammenarbeit zwischen Gemeindebehörden, Schule, Berufsbildung und 
Gewerbe.  
 
Das Kompetenzzentrum LIFT des NSW/RSE in Bern macht LIFT bei nationalen, 
kantonalen und lokalen Schul- und Berufsbildungsinstanzen bekannt, unterstützt die 
lokalen LIFT-Träger im Aufbau vor Ort, stellt Materialien und einschlägige Erfahrung zur 
Verfügung und stellt die Nachhaltigkeit sicher. 
 
Im Verlaufe 2011 ist LIFT richtiggehend „aufgegangen“. Von anfänglich vier 
Pilotstandorten ist LIFT auf 47 Standorte in der ganzen Schweiz angewachsen.  
 
Hauptgründe für den Erfolg von LIFT sind:  
LIFT ist einzigartig im Ansatz und in der Umsetzungsart 
LIFT kann ohne grosse Bürokratie lokal umgesetzt werden 
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LIFT kann „à la carte“ den lokalen Verhältnissen angepasst werden 
Das LIFT Team ist motiviert, kompetent und flexibel –  
dies wird an der Basis enorm geschätzt und ist entscheidend für den Erfolg. 
 
Besondere Anforderungen stellte die Dreisprachigkeit der Schweiz. Die umfangreichen 
Unterlagen zu LIFT mussten ins Französische und Italienische übertragen werden. Für 
die Westschweiz wurde eine eigene LIFT Koordinatorin angestellt. Ein Problem bietet 
natürlich auch, wie bei allen Projekten in der Schweiz, die Gliederung in Kantone, die 
sich in ihrem Bildungssystem unterscheiden und sich zum Teil sehr verschiedene 
Projekte und Investitionen vorgenommen haben. 
 
Details zum Jugendprojekt LIFT siehe www.nsw-rse.ch  
 
5.2 Das Forum NSW/RSE 
 
2011 wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
• 31. März: Antoinette Hunziker-Ebneter:  

Transformation zu einem nachhaltigen Finanzsystem 
 

• 6. Mai: Prof. Mathias Binswanger:  
Macht Wettbewerb glücklich? 
 

• 20. September: Prof. Sybille Sachs:  
Aufbruch zu einem neuen Leadership-Verständnis  
 

• 14. November: Ruth Bütikofer Schwalbe:  
Welche Werte für eine zukunftsfähige Schweiz? 
 

Trotz jeweils beschränkter Teilnehmerzahl, meist 25 – 30 Personen, ist der Werbeeffekt 
für das NSW/RSE nicht zu unterschätzen (Medienmitteilungen, Mailversand, 
Mitgliederwerbung). 
 
5.3 Das Web-Forum NSW/RSE 
 
Seit April 2011 betreibt der Verein ein interaktives Forum auf seiner Homepage. Darauf 
sind im vergangenen Jahr folgende Beiträge aufgeschaltet worden: 
 
a) zu Wirtschafts- und Finanzpolitik, Rudolf Strahm 
Zwei Wirtschaftswelten: Garantiekultur und Täuschungskultur 
Die Politik ist Gefangene der Finanzmärkte 
Globale Sachzwänge überrollen die Politik 
 
b) zu Wirtschaftsethik, Peter Ulrich 
Wirtschaftsethik ohne Reflexionsstopp;  
vom öffentlichen Vernunftgebrauch in der Wirtschaft 
Die kapitale Frage hinter der Schuldenkrise 
Die "wachsende" volkswirtschaftliche Verteilungskrise  
 
c) zu Verhältnis Wirtschaft - Staat, Philippe Mastronardi 
Staat und Markt - Zwei Systeme der organisierten Verantwortungslosigkeit? 
Euro-Krise: Die Finanzwirtschaft wird zur Rahmenordnung für den Staat!  
Wider die "Privatisierung" des Marktes  
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d) zu soziale Verantwortung von Unternehmen, Anita Bäumli 
"Occupy!"  
 
Die vier Themenreihen sollen im Rhythmus von drei Beiträgen pro Jahr fortgesetzt 
werden. Eine Evaluation ist für Sommer 2012 geplant.  
 
5.4 GRIFFF – Geistreiche Initiative für Freche Frauen 
 
Frauen haben wenig zu sagen, wenn es um wichtige wirtschaftliche und politische 
Fragen und Entscheide geht. Ihre Stimmen und Sichtweisen wären in der heutigen Welt 
aber wichtiger denn je, besagen Untersuchungen. Mit GRIFFF hat das Netzwerk für 
sozial verantwortliche Wirtschaft NSW 2010 ein Projekt initiiert, das junge Frauen 
befähigen soll, dereinst die Geschicke der Welt vermehrt mitzubestimmen. 
 
Da es innerhalb des NSW selbst keine freien Kapazitäten für eine Weiterführung bzw. 
Neuauflage des GRIFFF-Projekts gibt, hat das NSW positiv auf eine Anfrage von Anja 
Pauling vom Rotary-Club Zürich-Flughafen reagiert, dieses Projekt zu übernehmen. 
Eine abschliessende Entscheidung fällt im Jahr 2012. 
  
Ziel dieses Projektes war es, junge Frauen zu befähigen, ihr Selbstvertrauen schon in 
jungen Jahren zu festigen, damit sie später die Geschicke der Welt mutig 
mitbestimmen können. Die Projektidee basierte auf der Tatsache, dass heute die 
Frauen in den obersten Führungsgremien von Wirtschaft und Politik immer noch stark 
untervertreten sind, nach wie vor unterbezahlt sind und den Griff nach „oben“ selten 
wagen.  
 
5. 5 „Dreams – 50plus in der Arbeitswelt“ 
Dedictated Reliable Experienced Accountable Motivated Skilled 
 
Das Projekt DREAMS, konzipiert und entwickelt von Liliana Winkelmann in 
Zusammenarbeit mit Christoph Walther, ch-vision und Werner Dick, Geschäftsleiter des 
NSW/RSE, entwickelt Möglichkeiten, die Arbeitswelt so zu gestalten, dass sie sich für 
ein geändertes Profil der arbeitstätigen Bevölkerung eignet. Es setzt am Scharnier 
zwischen Forschung / Lehre und Wertschöpfungsprozess an und zeigt auf, wie die 
Erkenntnisse und Anliegen aus Forschung / Lehre in der Wirtschaft erfolgreich 
umgesetzt werden können. 
 
In den Bereichen Wirtschaft, Verwaltung, Bildung und Soziales / Gesundheit werden 
mittel- und langfristig wirksame Massnahmen entwickelt und umgesetzt, welche die 
Leistungserbringung der Organisationen unter den sich verändernden demographischen 
Gegebenheiten einerseits und den zukünftigen Anforderungen der Organisationen an 
die Arbeitskräfte andererseits sicherstellen (unterstützen). 
 
„Dreams – 50plus in der Arbeitswelt“ fokussiert in erster Linie auf KMUs und deren 
Dachverbände, weil in den KMUs der grösste Teil der schweizer Arbeitskräfte tätig ist 
und wir davon ausgehen, dass die Grossfirmen in vielen Fällen über genügend 
Ressourcen verfügen, selber solche Projekte zu lancieren. Im weiteren gehen wir davon 
aus, dass die in diesem Projekt erarbeiteten Erkenntnisse und Möglichkeiten sich mit 
vertretbarem Aufwand auf Grossfirmen übertragen lassen. 
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„Dreams – 50plus in der Arbeitswelt“ ist ein praxisorientiertes Projekt zur Vernetzung 
verschiedener Akteure der Arbeitswelt sowie von Forschung und Wissenschaft. 
• Innovative Ansätze zu 50plus in der Arbeitswelt identifizieren und dokumentieren  
• Recherche und Dokumentation zu vorhandenen wissenschaftlichen Arbeiten  
• Sensibilisierung und Vernetzung in KMU zur Förderung innovativer Ansätze  
• Förderung der Nutzung des Potentials von „50plus“ für Mitarbeitende und Betriebe 
 
Mit dem neu gewählten Präsidenten, der ein Experte zum Thema 50plus ist und sogar 
selber ein Buch zum Thema veröffentlicht hat, sollte das Jahr 2011 - das war unsere 
Hoffnung - ein Jahr der erfüllten TRAEUME werden. Tatsächlich hat das Projektteam 
seine Arbeit mit Schwung aufgenommen; aber man musste auf jegliche Unterstützung 
des Präsidenten verzichten: aus gesundheitlichen und weiteren mit 50plus verbundenen 
Gründen konnte der Präsident leider nicht die Rolle eines Beirats erfüllen und auch an 
keinem der Treffen teilnehmen. Das Projektteam bedauert dies sehr und wünscht eine 
baldige Genesung. Da von den NSW/RSE Vorstandsmitgliedern das Projekt nur von 
Prof. em. Dr. iur. Philippe Mastronardi sinnvoll unterstützt wurde, hat das Projektteam 
die Entscheidung getroffen, das Projekt für absehbare Zeit auf Eis zu legen. 
 
666...      RRRaaattt   fffüüürrr   WWWiiirrrtttsssccchhhaaaffftttsss---   uuunnnddd   SSSooozzziiiaaalllpppooollliiitttiiikkk   (((kkkooonnntttrrraaapppuuunnnkkkttt)))   
Eine Initiative gegründet und getragen von Mitgliedern des NSW/RSE  
 
Die Grundaufgabe dieser Tochterorganisation des NSW/RSE bleibt die Stellungnahme 
zu „blinden Flecken“ der öffentlichen Debatte zur Wirtschafts- und Sozialpolitik. Details 
siehe www.rat-kontrapunkt.ch 
 
777...      DDDiiivvveeerrrssseee   EEEnnngggaaagggeeemmmeeennntttsss   dddeeesss   NNNSSSWWW///RRRSSSEEE      
 
Die Kampagne „Corporate Justice“ fordert Bundesrat und Parlament auf, dafür zu 
sorgen, dass Firmen mit Sitz in der Schweiz Menschenrechte und die Umwelt weltweit 
respektieren müssen. Der NSW Vorstand hat einstimmig beschlossen, dieser durch 
AllianceSüd koordinierten Kampagne als Juniorpartner beizutreten. Details siehe 
http://www.corporatejustice.ch 
 
Prix Suisse de l’Ethique der Haute Ecole d’Ingénierie et de Gestion du Canton de 
Vaud à Yverdon-les-Bains: Ruth Bütikofer Schwalbe vertritt das NSW/RSE in der Jury 
des jeweils im Herbst vergebenen Ethikpreises für Unternehmen. 
 
Ethikforum Thun: das Ethikforum Thun in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Luzern (Prof. Gentile) hat ein neues Projekt mit dem Namen THEMA (THUNER ETHIK 
MANAGEMENT) erarbeitet hat. Die 10-Punkte Ethik Charta wurde vom Vorstand 
überarbeitet. Zudem wird die Organisation eines alljährlichen „Forum für 
Wirtschaftsethik (WEF)“ in Thun geprüft, als Nachfolgeevent des nach Interlaken 
abgewanderten „Swiss Economic Forum (SEF)“. Eventuell kann / wird das NSW/RSE 
eine solche Veranstaltung mittragen / mitorganisieren.  
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888...      AAAuuusssbbbllliiiccckkk   
 
Im Jahr 2011 steht das NSW/RSE grundsätzlich vor den gleichen Problemen wie 2010. 
Wir sind auch im vergangenen Jahr, mit der grosszügigen Unterstützung einiger 
Geldgeber, finanziell gerade durchgekommen; aber zweifellos muss ein verjüngter 
Vorstand weiterhin versuchen, neue Mitglieder zu gewinnen und neue Finanzquellen zu 
erschliessen.  
 
Das NSW sollte neue Projekte, vielleicht mit und für Unternehmen entwickeln. Und 
schliesslich muss die Frage des Präsidiums gelöst werden. Auf Ende März 2012 werde 
ich (nach 13 Jahren) altershalber zurücktreten. Ich bleibe Mitglied des Vorstandes, 
werde mich aber darauf konzentrieren, zusammen mit dem Projekt-Team das LIFT-
Projekt bis zum Ende der laufenden Projektphase (Ende 2014) zum Erfolg zu führen. 
 
Die Hoffnung, mit unseren bisherigen Erfahrungen, jüngeren aktiven 
Vorstandsmitgliedern und guten Projekten im nächsten Jahr weiterzukommen, ist gut 
begründet, ebenso aber die Erwartung, dass damit viel Arbeit verbunden sein wird.  
 
Am Ende meiner Zeit als Präsident danke ich allen, die sich seit der Gründung im Jahr 
1999 für den Erfolg des NSW eingesetzt haben: den Mitgliedern des Vorstandes, den 
Mitarbeitern der Geschäftsstelle und der Projekte, den Mitgliedern des Vereins und den 
Förderern und Sponsoren. Ohne die Beteiligung vieler wäre die Arbeit des NSW nicht 
möglich gewesen.  
Ich wünsche dem künftigen Präsidium viel Erfolg. 
 
 
Bern im März 2012 Mario von Cranach 
 
 
 


